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F 4271/25 
 
SELBSTBESTIMMT ELTERN SEIN  
ELTERNASSISTENZ UND BEGLEITETE ELTERNSCHAFT    
 
 

03.04.2025 14.00Uhr bis 04.04.2025 13.00 Uhr 
Bildungszentrum Erkner 

 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 
Kerstin Blochberger, Geschäftsführerin bbe e. V., Master Soziale Arbeit und Peer-Counselor, 
 (ISL), Hannover 
Kerstin Beykirch, Teilhabeplanerin, Teilhabefachdienst, Bezirksamt Berlin Marzahn-Hellers-
dorf, Berlin 
Prof. Dr. Birgit Behrisch, Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin (KHSB), Berlin 
Enrico Birkner, Leiter des Landesjugendamtes des Freistaates Sachsen, Chemnitz 
Eileen Trill,  EUTB Märkischer Sozialverein e.V., Oranienburg 
Uta Lauer, EUTB Havelland bbe. V.,Falkensee  

LEITUNG 
Claudia Sammler, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld: IV 

INHALT 
Eltern mit Behinderungen und chronisch kranke Eltern sind Mutter und Vater wie andere Eltern 
auch. Durch vielfältige Barrieren können Eltern mit Beeinträchtigungen bei der Wahrnehmung ih-
rer Elternrolle auf Hilfe angewiesen sein.  
Wie gelingt die Unterstützung mit „Elternassistenz“ und/oder begleitete Elternschaft? Insbeson-
dere bei der begleiteten Elternschaft sind je nach Einzelfall sowohl Leistungen der Eingliede-
rungshilfe (SGB IX) als auch Leistungen der Jugendhilfe (z.B. Hilfe zur Erziehung, SGB VIII) zur 

Veranstaltungs-
programm 
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Unterstützung denkbar. In der Praxis gestaltet sich diese Schnittstelle oft herausfordernd. Ausge-
hend von den rechtlichen Grundlagen und der hieraus resultierenden Notwendigkeit einer träger- 
und bereichsübergreifenden Zusammenarbeit wird der Frage nachgegangen, wie die bedarfsge-
rechte Unterstützung von Eltern mit Behinderungen in den verschiedenen Entwicklungsphasen 
des Kindes gelingt.  
 

ZIELE                                                                                                                                 
Ziel der Veranstaltung ist die Information und Förderung des kontinuierlichen Austauschs der be-
teiligten Akteure und Unterstützung der Praxis bei der Aufgabe eines besseren Schnittstellenma-
nagements und der Weiterentwicklung einer bedarfsgerechten Leistungsgewährung für die Ziel-
gruppe der Eltern mit Behinderungen. 

ZIELGRUPPEN 
Fach- und Leitungskräfte der öffentlichen und freien Eingliederungs- und der Kinder- und Ju-
gendhilfe,  von Fachverbänden, Beratungs- und Familienzentren, EUTB`s, fachlich Interessierte 

PROGRAMMVERLAUF (-KURZFRISTIGE ÄNDERUNGEN MÖGLICH-) 

DONNERSTAG– NACHMITTAG, 03.04.2025 
Uhrzeit  

13.00  Mittagsimbiss 
14.00  Begrüßung, Eröffnung  

Claudia Sammler 
14.15  Ankommen+Begegnen+Austausch = Vernetzung 
14.30 Elternsein mit Behinderungen - Begleitete Elternschaft und Elternassistenz 

Kerstin Blochberger, bbe e. V. – Bundesverband behinderter und chronisch 
kranker Eltern, Hannover 

15.30 Kaffeepause 
16.00 Arbeitskonzepte für die Begleitung von Eltern mit Behinderungen und min-

derjährigen Kindern- Konkretes Schnittstellenmanagement - Handreichung 
Enrico Birkner,  Landesjugendamt Sachsen, Chemnitz 

16.45 Diskussion 

17.15 Walk and Talk  
Stationenarbeit und Austausch  
 4-6 Themenstationen, Themen können sein: 

• Eltern werden ?! 
• Schwangerschaft- Unterstützung von Anfang an  
• Alles bereit für´s Baby?    
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• KiTa und Schulzeit  
• Konkrete Angebote stellen sich vor 1 
• Konkrete Angebote stellen sich vor 2 

 
18.30 Uhr  Abendessen 

 

FREITAG- VORMITTAG, 04.04.2025 
Uhrzeit  

09.00  Ankommen und Austausch  
09.15  Impulsvortrag „Eltern mit Beeinträchtigungen zwischen und jenseits der 

Leistungssysteme“ (Arbeitstitel) 
Prof. Dr. Birgit Behrisch, KHSB, Berlin  

10.00 Erfahrungen des Teilhabefachdienstes  Marzahn-Hellersdorf 
Kerstin Beykirch, Bezirksamt Berlin Marzahn-Hellersdorf, Teilhabefachdienst 

 Diskussion 

10.45  Kaffeepause 

11.15 Die Beratung von Eltern mit Behinderungen – aktuelle Herausforderungen 
(Arbeitstitel) 
Eileen Trill, EUTB Märkischer Sozialverein e.V., Oranienburg 
Uta Lauer, EUTB Havelland bbe.V., Falkensee,  

12.15 Fazit und Perspektiven (Plenum) 

12.30/13:00  Mittagessen 

VERANSTALTUNGSORT  
Bildungszentrum Erkner e.V. 
Seestraße 39 
15537 Erkner 

KONTAKT (fachliche Fragen) 
Claudia Sammler, wissenschaftliche Referentin  
Telefon: 030-62980-421  
E-Mail: Claudia.Sammler@deutscher-verein.de 

KONTAKT (organisatorische Fragen) 
Petra Prums, Veranstaltungsmanagement 
Telefon: 030- 62980- 419 
E-Mail: petra.prums@deutscher-verein.de  
 

mailto:Claudia.Sammler@deutscher-verein.de
mailto:petra.prums@deutscher-verein.de
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KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN  
Mitglieder 
80,00 Euro 
 
Nichtmitglieder  
100,00 Euro 
Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein.  
 
TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 
193,20 Euro 
Zahlung an die Tagungsstätte.  
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem Anmeldefor-
mular. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. 
 

ANMELDUNG 
Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 
https://www.deutscher-verein.de/events/detail/selbstbestimmt-eltern-sein-elternassistenz-und-beglei-
tete-elternschaft/ 

 
Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein oder eine Teilnahmeab-
sage, vgl. AGB unter www.deutscher-verein.de.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  
Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 
Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 
E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 

https://www.deutscher-verein.de/events/detail/selbstbestimmt-eltern-sein-elternassistenz-und-begleitete-elternschaft/
https://www.deutscher-verein.de/events/detail/selbstbestimmt-eltern-sein-elternassistenz-und-begleitete-elternschaft/
http://www.deutscher-verein.de/
mailto:kontakt@deutscher-verein.de

